
Mels beendet Erfolgslauf der Kreuzlinger 
 
Der FC Kreuzlingen unterliegt beim  Tabellennachzügler FC Mels mit 1:2 und kassiert somit die erste 
Niederlage im Frühjahr. Beide Teams traten sozusagen mit dem letzten Aufgebot an. 
 
Es gibt Spiele, bei denen hüllt man gewissermassen über bestimmte Phasen den Mantel des 
Schweigens. Beim Duell der Kreuzlinger mit den Melsern, die vor dieser Runde noch das Ende der 
Rangliste zierten, trifft diese Praxis fast gänzlich auf die erste Halbzeit der Gäste zu. Fast, denn in 
Minute sieben setzte Marco Wagner einen satten Schuss an das Aussennetz, Stavros Simtsakis (12.) 
prüfte Mels-Keeper Philipp Hammer mittels Freistoss und nach 33 Minuten zielte der Grieche 
daneben. Ansonsten fiel der FCK nur durch zahlreiche Ballverluste, Abwehrfehler, unüberlegte 
Standardsituationen und mangelnden Einsatz auf.  
Die Hausherren, die gleich acht Mann vorgeben mussten, zeigten hingegen enormen Biss und kamen 
durch Ignacio Novoa (14.) und Daniel Lipovac (23.) zu Möglichkeiten. Nach genau einer halben 
Stunde das 1:0 für den FC Mels: Novoa erbt von FCK-Goalie Luca Schmid, der darüber säbelt, den Ball 
und netzt ein. In der 42. Minute scheiterte der allein gelassene Manuel Willi an Schmid, doch noch 
vor dem Wechsel besserte er aus. Mit einem Distanzschuss aus 30 Metern in die rechte obere Ecke 
überlistet er den weit vor dem Tor stehenden Schmid. 
 
Die lautstarke Pausenansprache von Kreuzlingen-Coach Kristijan Djordjevic war auch ausserhalb des 
Kabinentraktes zu vernehmen. Er forderte vehement „Ich will euch sehen!“ Sein letztes Aufgebot – 
neben Veliu (gesperrt) und Beran (krank) fielen auch noch Saccone (krank) sowie Gimenez (Zerrung) 
aus – versuchte zwar diese Vorgabe zu erfüllen, doch die kämpferischen Hausherren hatten meist 
einen Fuss dazwischen. So scheiterten Vincenzo Zinna (Freistoss/50.) und Alessio Ricciardi (59.). 
Dazwischen verhinderte Schmid nach einem Handelfmeter den dritten Gegentreffer. Der 19-Jährige 
lenkte einen Versuch von Novoa in Minute 55 an die Stange. Zehn Minuten vor Spielende gelang 
Kreuzlingen der Anschlusstreffer. Simtsakis nutzte einen Fehler eiskalt aus und traf in die linke untere 
Ecke.  
„Keiner hat nur annähernd zehn Prozent seiner Leistungsfähigkeit gezeigt. So darf man nicht 
auftreten. Das war eine Katastrophe!“, polterte Djordjevic nach der Niederlage und meinte zudem: 
„Wir waren nicht in der Lage unsere Ausfälle zu kompensieren.“ 
 
Günter Böhler 
 
 
FC Mels – FC Kreuzlingen 2:1 (2:0) 
 
Tor: 30. Ignacio Novoa 1:0, 45. Manuel Willi 2:0, 80. Stavros Simtsakis 2:1 
 
Tiergarten Platz 1, 220 Zuschauer, SR Adnan Sagin 
 
FC Mels: Hammer; Weber, Marco Willi, Gantenbein (63. Bürkli), Tscherfinger, Wildhaber, Manuel 
Willi, Meier, Daniel Lipovac (78. Hoxha), Adriano Lipovac, Novoa 
 
FC Kreuzlingen: Schmid; Zinna (68. Daniel Mihaylov), Wagner, Kojic, Strauss (75. Studer), Strohm, 
Kanas (57. Tütünci), Antonio Mihaylov, Aiello, Ricciardi, Simtsakis,  
 
Verwarnungen: 25. Simtsakis (Foul) 25. Heidegger (auf der Ersatzbank/Reklamieren), 36. Manuel 
Willi (Foul), 49. Marco Willi (Foul), 53. D. Lipovac (Foul), 65. Strohm (Foul), 67. Wagner (Foul), 70. 
Tscherfinger (Foul), 90. Studer (Foul), 92. Wildhaber 
 
Besondere Vorkommnisse: 55. Novoa vergibt Elfmeter 


